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2. Informationen zum Landesrichtplan 

a) Aufgaben und Möglichkeiten 



Allgemein

Der Landesrichtplan
• Das Land Liechtenstein verfügt seit 1968 über einen Landesrichtplan. Die 

letztmalige Überarbeitung erfolgte 2011.
• Die Ortsplanung obliegt den Gemeinden (BauG und GemG). 
• Die Landesplanung als primär überörtliche und grenzüberschreitende 

Raumplanung obliegt der Regierung.

Gesamtüberarbeitung Landesrichtplan
• Seit 2011 sind verschiedene Konzepte des Landes über- oder neu 

erarbeitet worden. 
• Seit 2011 haben verschiedene Gemeinden ihre Planungen überarbeitet 

oder stehen vor einer Überarbeitung. 
• Der Landesrichtplan 2011 erwies sich immer wieder als etwas zu wenig klar 

im Inhalt und in den Zuständigkeiten, das schafft Unsicherheit.
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Hauptaufgaben des Landesrichtplans

Der Landesrichtplan…
• … ist das zentrale behördenverbindliche Planungsinstrument.
• … stimmt alle bedeutenden raumwirksamen Tätigkeiten des Landes sowie 

der Gemeinden aufeinander ab und koordiniert.
• … bildet die Grundlage für die räumliche Entwicklung des Lebens- und 

Wirtschaftsraums Liechtenstein (Planungshorizont ca. 25 Jahre).

Der Landesrichtplan…
• … enthält Festlegungen und Anweisungen zuhanden der Planungen der 

Behörden (Regierung resp. Amtsstellen und Gemeinden). 
• … «hebelt» kein Recht aus – weder auf die eine noch auf die andere Seite!

Es gelten immer die jeweiligen Gesetze, Verordnungen und Verfahren. 
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Landesrichtplan koordiniert 

Hauptaufgaben des Landesrichtplans

Koordinations- und Führungsinstrument
• Der Landesrichtplan ist ein koordinierendes Planungsinstrument.
• Er koordiniert zwischen den Planungen des Landes (horizontale 

Koordination) und den Planungen der Gemeinden (vertikale Koordination).
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Hauptaufgaben des Landesrichtplans

Was heisst koordinieren und abstimmen? 
• Es gibt mehr Raumansprüche als Fläche…

• Der Richtplan ist ein Zusammenbringen und ein Abstimmen dieser Konzepte.
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2. Vorstellung Landesrichtplan 

b) Aufbau und Inhalte 



Der Aufbau des Landesrichtplans 
(Kapitel A – Einleitung)

Grundlagen: Richtplan umfasst: 
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Die Kapitel im Landesrichtplan 
(Kapitel A – Einleitung)
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Aufbau eines Kapitels 
(Kapitel A – Einleitung)
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• Jedes Kapitel umfasst: 

nicht behördenverbindlich 

behördenverbindlich 

behördenverbindlich 

behördenverbindlich 

nicht behördenverbindlich 



Der Aufbau eines Kapitels 
(Kapitel A – Einleitung)
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Ausgangslage
umfasst die wichtigsten Zusammenhänge und den 
Handlungsbedarf mit Blick auf die zukünftige Entwicklung.

Richtungsweisenden Festlegungen 
umfassen die sachbezogenen Zielsetzungen und Grund-
sätze im jeweiligen Bereich.

Handlungsanweisungen
umfassen die Aufgaben, die sich aus den richtungsweisen-
den Festlegungen ergeben, sowie die  Zuständigkeiten 
(Federführung).

Objektlisten
umfassen die Objekte zu den richtungsweisenden Festle-
gungen und Handlungsanweisungen (in der Regel in der 
Richtplankarte verortet).
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Lesart – Beispiel aus Kapitel Siedlung 
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Lesart – Beispiel aus Kap. Natur und 
Landschaft 
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2. Vorstellung Landesrichtplan 

b) Aufbau und Inhalte



Die Kapitel im Landesrichtplan 
(Kapitel A – Einleitung)
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Kapitel A – Einleitung 
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Kapitel R – Raumentwicklungsstrategie 

Generelle Hinweise / Inhalte
• Es schafft den Überbau für die einzelnen Sachkapitel.
• Überführung der massgebenden Inhalte aus dem Raumkonzept in den 

Landesrichtplan.
• Generelle Themen (spezielle Vorhaben, Interessenabwägung).  



Kapitel S – Siedlung 

2020

strukturelle 
Themen 

Themen mit 
Verortung und 
Quantifizierung 



Kapitel V – Verkehr 

2121

Überbau

Netze

Organisation



Kapitel N – Natur und Landschaft 
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Kapitel E – übrige Raumnutzungen
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Richtplankarte – Gebiete / Standorte



Richtplankarte - Netze 

V2 – Strassennetz
Mobilitätskorridor

V 3 – Fuss- und Radverkehr
 Radschnellwege

V 4 – Öffentlicher Verkehr
 ÖV Verkehrsknoten / Drehscheiben
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2. Informationen zum Landesrichtplan 

c) Arbeitsschritte und Prozess



Prozessablauf
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Sachkapitel Karte

Erarbeitungsschritt Siedlung Verkehr Natur und 
Landschaft

Übrige 
Raumnutzungen

• Entwurf

• Beratung LA

• Vorvernehmlassung 
Gemeinden

• Überarbeitung

• Beratung LA

• Vernehmlassung
• Überarbeitung 
• Beschlussfassung28

Projektstand Februar 2026 
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3. Ablauf Vernehmlassung



Ablauf Vernehmlassung

• Dossier umfasst:
− Richtplantext und Richtplankarte Stand Januar 2026
− Abgabe digital (inkl. Einbindung ins Geodatenportal mit Objektabfrage) 

und auf Wunsch auch Zustellung in Papierform

• Mitwirkungsformular: 
− Bemerkungen / Anträge bitte bei den jeweiligen Kapiteln anbringen 
− Bitte auch Kontaktperson angeben

• Dauer der Vernehmlassung: 6 Monate (März bis August 2026)

• Fragen an: Stephan Banzer und Andreas Batliner
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Ablauf Vernehmlassung

Richtplankarte und Geodatenportal 
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Ablauf Vernehmlassung

Richtplankarte und Geodatenportal



Ablauf Vernehmlassung
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Mitwirkungsformular



Ausblick

 Auswertung Vernehmlassung (Bericht zu den Anträgen)

 Überarbeitung

Beratungen

Beschlussfassung Regierung 

 Information Landtag
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4. Fragen & Anregungen 
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit 
und für die Rückmeldungen im 
Rahmen der Vernehmlassung 
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